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EINLADUNG ZUR CRIC-FACHTAGUNG 

AUSSCHLUSS- UND NEGATIVKRITERIEN  

BEI DER ETHISCHEN UND NACHHALTIGEN GELDANLAGE 

28. Juni 2013, 10.30-17.00 Uhr 

Hanauer Landstraße 114-116, 60314 Frankfurt 

 

Ausschluss- und Negativkriterien finden Anwendung bei der Geldanlage, um Formen 

„schlechten“ Wirtschaftens entweder auszuschließen oder gegenüber Formen „guten“ 

Wirtschaftens zu benachteiligen. Die Hauptmotive einer so ausgerichteten Geldanlage 

sind einerseits die Entfaltung einer bestimmten Wirkung zur Gestaltung wirtschaftlicher 

Prozesse und andererseits die Ausrichtung der Geldanlage an den moralischen Prinzipien 

und Standards des Investors bzw. der Investorin. Doch es bleiben Fragen: 

• Was bedeutet es eigentlich, Unternehmen aus Anlageuniversen „auszuschließen“? 

Was sind legitime Gründe, solche Ausschlüsse vorzunehmen? Wie verbindlich 

können oder müssen solcher Kriterien sein? Welche Konsequenzen haben 

Ausschluss- und Negativkriterien? 

• Welche Ausschluss- und Negativkriterien finden Anwendung und welche wären 

darüber hinaus noch wünschenswert? Wie weit können bzw. müssen sie reichen? 

Beziehen sie sich auch uneingeschränkt auf die Zulieferkette? Wie sind 

Umsatzgrenzen zu bewerten? Wie geht man mit Dual-Use-Produkten um? 

• Sind Ausschluss- und Negativkriterien bei allen Asset-Klassen und 

Investmentarten gleichermaßen sinnvoll und möglich? Welche Voraussetzungen 

müssen gegeben sein, damit Negativ- und Ausschlusskriterien eine direkte oder 

indirekte Wirkung entfalten können? Wo beginnt die „kritische Masse“ ethisch und 

nachhaltig angelegter Gelder, ab der zum Beispiel die Kapitalkosten von 

Unternehmen und Staaten beeinflusst werden können? 

Diese und andere Fragen wollen wir mit Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und 

Praxis diskutieren. Hierzu laden wir Sie herzlich ein. 

Zeit: Freitag, 28. Juni 2013, 10.30-17.00 Uhr 

Ort: Frankfurt/Main, Hanauer Landstraße 114-114/6. OG 

 

Die Teilnahme an dieser Fachtagung ist kostenfrei. Wir bitten um Anmeldung per 

Email bis spätestens 21. Juni 2013 – entweder über unsere Website oder an 

info@cric-online.org. 



Programm 

10.30-10.45 Begrüßung und Einführung: Dr. Klaus Gabriel (Geschäftsführer CRIC) 

10.45-11.45 Theologische Perspektive: Pater Claudius Groß OFM (Missionszentrale 

der Franziskaner, Bonn); Ko-Referat: Birgit Weinbrenner (Pfarrerin, Ev. 

Kirche von Westfalen); Diskussion. 

11.50-12.50 Wirtschaftswissenschaftliche Perspektive: Prof. Dr. Henry Schäfer, 

(Betriebswirtschaftliches Institut Abt. III/Finanzwirtschaft der Universität 

Stuttgart); Ko-Referat: Dr. Sebastian Utz (Lehrstuhl für Finanzierung der 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Regensburg); 

Diskussion. 

12.50-13.50 Mittagspause mit Buffet 

13.50-14.50 Philosophische Perspektive: Dr. Simeon Ries MBA (Stv. 

Vorstandsvorsitzender von CRIC, enodo management sparring, 

Frankfurt/Main); Ko-Referat: Dr. Kevin Schaefers (Universität St. Gallen, 

Feri Institutional & Family Office GmbH, Bad Homburg); Diskussion.  

15.00-16.30 Podiumsdiskussion: „Ausschluss- und Negativkriterien in der Praxis: 

Erfahrungen, Herausforderungen, Trends.“ Mit Akteurinnen und Akteuren 

der Praxis diskutieren wir Fragen wie: Gibt es eine ethische Geldanlage 

ohne Ausschluss- und Negativkriterien? Wie effizient und effektiv sind 

Ausschlusskriterien? Welche Risiken birgt die Anwendung – oder die Nicht-

Anwendung – von Ausschluss- und Negativkriterien? 

 Michael Diaz (Alternative Bank Schweiz) 

 Jutta Hinrichs (Steyler Bank) 

 Christian Kornherr (Verein für Konsumenteninformation) 

 Silke Ladewig (oekom research AG) 

 Moderation: Rolf Ostmann 

16.30-17.00 Zusammenfassung und Abschluss der Fachtagung 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

 

 

 

Diese Veranstaltung findet in 

Medienpartnerschaft mit dem Handelsblatt 

Business Briefing Nachhaltige Investments 

statt. Eine Leseprobe können Sie dem Anhang 

entnehmen. 

 

 


